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Friedrich Waldow

Die Zeit ist reif

Liebe DGZ-Leser,

die Deutschen schauen ja schon einmal gerne über den großen Te i ch , was es in
den USA so alles Nach a h m e n sw e rtes gibt.Wir Gehörlosen werfen sogar immer
n o ch einen zweiten Blick auf das “Land der unbegrenzten Möglich ke i t e n ” . U n s
i n t e re s s i e ren dabei in besonderer Weise die Lebensbedingungen und Chancen der
gehörlosen US-Bürge rinnen und -Bürge r. Und oft genug müssen wir fe s t s t e l l e n ,
dass wir uns da gut einiges abgucken können.

Und tatsäch l i ch haben wir das in der Ve r g a n genheit ja auch schon einige Male
ge t a n . I ch denke da zum Beispiel an die Gebärd e n s p ra ch fo rs ch u n g , die in den
USA viele Jahre eher als in Deutschland ange g a n gen wurd e. Oder erinnern Sie
s i ch noch an das Jahr 1988? Damals verfolgten wir mit Erstaunen und zugleich
Bewunderung die Vorgänge an der Gallaudet-Universität in Washington D.C.
Gehörlose Studenten, P ro fe s s o ren und viele viele andere führten unter dem Slo-
gan “Deaf President now! ” (= Jetzt einen gehörlosen Präsidenten!) einen fri e d l i-
chen Kampf für die Ernennung und Anstellung eines gehörlosen Univers i t ä t s - P r ä-
s i d e n t e n . N a ch woch e n l a n gen Protestaktionen hatten sie Erfolg und erstmalig in
der Gesch i chte wurde mit King Jordan eine gehörlose Pe rson Präsident der altehr-
würdigen Gehörlosen-Universität.

Warum ich dieses Ereignis in Erinnerung rufe ? Nun, im Institut für Deutsch e
G e b ä rd e n s p ra che und Ko m munikation Gehörloser (IDGS) in Hamburg ist eine
P ro fe s s o renstelle zu besetze n . Um diese Stelle beworben haben sich einige höre n-
de und ein gehörloser W i s s e n s ch a f t l e r. Die “ i n t e re s s e n ge m e i n s chaft der Deaf stu-
dentInnen” (iDeas)und viele Gehörlose wünschen sich einen Gehörlosen als Nach-
fo l ger von Pro fessor Siegmund Pri l l w i t z , dem langjähri gen Leiter des IDGS. M i t
D r. C h ristian Rathmann steht ein hoch qualifi z i e rter gehörloser Bewerber zur Ve r-
f ü g u n g , s a gen die Befürwort e r. Aber wie der Beri cht von Ralf Kirchhoff auf der
n ä chsten und der offene Brief der iDeas auf der übernächsten Seite ze i ge n , i s t
seine Ernennung so sicher nicht.

Dabei wäre es zu begrüßen, wenn eine ge h ö r l o s e, e n t s p re chend qualifi z i e rte Pe r-
son diese Pro fe s s o renstelle besetzen könnte. Es ist lange dafür gekämpft word e n ,
b e s s e re Bildungsmöglich keiten für Gehörlose zu sch a f fe n , so zum Beispiel zu stu-
dieren. Nun müssen aber auch gut ausgebildete und qualifizierte gehörlose Hoch-
s chulabsolventen die Möglich keit erhalten, Stellen und Positionen zu besetze n , d i e
früher nur den Hörenden vorbehalten waren.

I ch denke, dass ge rade im Bere i ch der Gebärd e n s p ra che und der Ko m mu n i k a t i o n
Gehörloser ein selbst gehörloser Pro fessor sehr viel nach d r ü ck l i cher und überze u-
gender Forschung und Lehre voranbringen kann. Ein erster gehörloser Professor in
D e u t s chland wäre auch ein deutliches Signal, dass es die Gleichstellung der
Gehörlosen mit den Hörenden tatsäch l i ch gibt. Darüber hinaus wäre die Ernen-
nung auch ein weiterer Ansporn für viele junge Gehörlose, ein Studium zu begin-
n e n .Was macht es ansonsten für einen Sinn, wenn sich unsere jungen Leute für
w i s s e n s ch a f t l i che Aufgaben qualifi z i e ren können, aber ein beruflicher A u f s t i e g
ihnen verwehrt wird?

Ohne den Mut zu Ve r ä n d e r u n gen gibt es keinen Fo rt s ch ritt und die viel ge p ri e s e-
ne Chancengleichheit und Gleichstellung behinderter Mensch e n .Wenn nicht in
Forschung und Lehre neue Wege beschritten werden - wo denn sonst?

Die Zeit ist reif für einen gehörlosen Professor!
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